Erziehungsstile
Bevor Sie diese Aufgabe machen, sind Sie eingeladen das Video  4 Types Erziehungstils (4.24 Minuten) anzuschauen.
In diesem Video finden Sie Informationen zu den vier Haupttypen von Erziehungsstilen: 
1. Antiautoritär (Freizügig): Eltern gehen zu sehr auf das Verhalten und die Wünsche ihrer Kinder ein
2. Autoritär: Eltern kontrollieren das Verhalten ihrer Kinder zu stark
3. Autorisierend oder Demokratisch: Eltern führen ihre Kinder, setzen klare Grenzen und Konsequenzen für ihr Verhalten

4. Unbeteiligt oder nachlässig: Eltern sind dem Verhalten ihrer Kinder gegenüber passiv
 

Nach dem Anschauen des Videos und Lesen der vier Fallbeispiele weiter unten, identifizieren Sie für die Fälle:

1. Den Erziehungsstil, der ihrer Meinung nach, am besten dazu passt.

2. Die spezifischen Reationen der Eltern auf das Verhalten ihrer Kinder in den Beispielen.

3. Die Konsequenzen, die ihrer Meinung nach, der Erziehungsstil auf das Kind haben könnte.

4. Wie die Eltern ihren Erziehungsstil verbessern können. Was können sie tun? 
Des weiteren, denken Sie darüber nach:

1. Welchen Erziehungsstil haben in ihrer Erinnerung ihre Eltern gezeigt als Sie ein Kind waren?

2. Ob ihr Erziehungsstil dem ihrer Eltern ähnelt. Was glauben Sie ist ihr Erziehungsstil?

Vier Familienfälle
John, 5 Jahre alt:

Vater (liest eine Geschichte vor):  …… und alle waren glücklich bis an ihr Lebensende. Ok, John, dies ist das  Ende der Geschichte. Es ist Ziet ins Bett zu gehen.
John: Bitte, Daddy, erzähle mir ein anderes Märchen, bitte, noch Märchen...
Vater: Nein, John, es ist spät, also ….. Gute Nacht.

Mmmmm (der Vater sitzt neben John und denkt laut), lass mal sehen, heute ist ein guter Film auf Kanal....
John: Daddyyyyy!!!
Vater: Was ist los, John???
John: Ich habe Durst, ich möchte etwas Wasser....
Vater: Ok, mach schnell und ab ins Bett. Lass sehen, welcher Kanal....?? Oh, ja, Kanal....
John: Daddyyyyy!!!
Vater:  Schon wieder??!! Was ist jetzt los, John???!!!
John: Ich muss zur Toilette....
Vater: Ok, geh zur Toilette, und dann bitte, direkt ins Bett, OK?! 

Mary, 13 Jahre alter Teenager:
Mary plant bei ihrer Freundin zu übernachten um die gemeinsame Zeit auszudehnen.
Mary: Mommy, kann ich heute nacht bei Anne übernachten?
Mutter: Mary, es tut mir leid, aber du hast morgen Schule.
Mary: Ja, ich weiß. Aber kann ich, nur heute nacht? Komm schon! Bitte...!
Mutter: Warum willst du das heute so unbedingt....? Gibt es einen speziellen Grund?
Mary: Gut, wir wollen uns zusammen auf die Mathearbeit vorbereiten....
Mutter: Du kennst die Regeln... Übernachten in anderen Wohnungen ist nicht erlaubt, erstrecht nicht in der Woche... Vielleicht am Wochenende....ou know the rules in this house...
Mary: Komm schon...! Aber Annes Mutter läßt sie auch woanders übernacchten, wenn sie am nächsten Tag zur Schule muss.
Mutter: Vielleicht machen das andere Mütter so. Du kennst die Regeln in diesem Haus...
Mary: Du lässt mich niemals etwas unternehmen!
Mutter: Es reicht, Mary.
Mary: Ich kann nicht verstehen, warum ich nicht nur heute nach woanders schlafen darf!
Mutter: Das ist alles, was ich dazu zu sagen habe.

 
Peter, 10 Jahre alt:
Peter macht seine Hausaufgaben normalerweise bei laufendem Fernseher. Er verbringt sehr viel Zeit vor dem Gerät. Seine Mutter möchte, dass er sich auf die Aufgaben konzentriert und rechtzeitig zum Abendessen fertig ist.
Mutter (geht in den Raum in dem Peter seine Hausaufgaben macht und stellt den Fernseher ab):

Peter, schalte den Fernseher ab, während du Hausaufgaben machst... due kannst dich nicht auf die Aufgaben konzentrieren!
Peter (Schreit und springt vom Stuhl auf):

Stell den Fernsehr nicht ab! Bitte, bitte! Ich schaue gerade XXXXX!
Mutter: Du kannst kein Fernsehen schauen bis du deine Hausaufgaben fertig hast! Setz dich! Und mach deine Aufgaben! (Die Mutter verlässt den Raum).
Peter (sauer und fast am weinen): Aw! Jetzt kann ich das Ende des Films nicht sehen! Du machst immer das gleiche mit mir.....!
Sue, 11 Jahre alt:
Vater (geht in das Zimmer seiner Tochter): Aber... Sue,  Liebling, es ist schon 20.00 Uhr und du hast deine Hausaufgaben noch nicht fertig...!
Sue (macht whatsap mit ihrem Smartphone): Das ist nicht meine Schuld...! Ich habe es dir erzählt, ich kann diese Matheaufgaben nicht lösen... Ich verstehe sie nicht....!
Vater: Was ich nicht verstehe, ist warum du sie nicht machen kannst, Sue. Ich weiß nicht, was ich für dich tun kann. Vielleicht ist Mathe wirklich zu schwierig für dich....
Sue: Ja, ich glaube, du hast recht....
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